
744 Besprechungen und Anzeigen

Graf Heinrichs durch ihre erste Ehe mit Graf Theobald I. von Blois, und wohl 
Urgroßmutter Viktors IV. durch ihre zweite Ehe mit Alberto Azzo II. d’Este.

 E. K. 

Peter prokop, Die „zweite österreichische“ Theodora. Die Aussagen des 
Ladislaus Sunthaym zu ihrer Verwandtschaft und Vermählung, Adler. Zs. für 
Genealogie und Heraldik 29 (2018) S. 305–331, versucht, auch mit Hilfe von 
Ladislaus Sunthayms 1491 fertiggestellten Tabulae Claustroneoburgenses, die 
genealogische Einordnung der 1203 mit Herzog Leopold VI. von Österreich 
verheirateten Komnenin Theodora. Herwig Weigl

------------------------------

Barbara klössel-luCkHardt, Mittelalterliche Siegel des Urkundenfonds 
Walkenried bis zum Ende der Klosterzeit (um 1578). Corpus Sigillorum von 
Beständen des Staatsarchivs Wolfenbüttel, Bd. 2 (Veröffentlichungen der His-
torischen Kommission für Niedersachsen und Bremen 288) Göttingen 2017, 
Wallstein, 877 S., ca. 430 Abb., ISBN 978-3-8353-1963-9, EUR 59,90. – Die 
im 1041 Urkunden umfassenden Bestand „25 Urk – Kloster Walkenried“ des 
Niedersächsischen Landesarchivs, Standort Wolfenbüttel, erhaltenen Siegel 
werden in drei Rubriken „Geistliche Siegelführer“ (G 1–201), „Herrscher und 
adelige Siegelführer“ (A 1–489) und „Bürgerliche Siegelführer“ (B 1–59) nach 
den Prinzipien des DA 65, 723 f. angezeigten ersten Bandes katalogisiert, wo-
bei die Rubriken 1 und 3 zuerst Einzelpersonen, anschließend Korporationen 
verzeichnen. Eine umfangreiche methodische Einleitung (S. 17–99) orientiert 
über die Kriterien zur Erfassung der Siegel, wo insbesondere S. 18 f. zur im 
Prinzip hierarchischen, in der Feingliederung aber erst alphabetischen und 
dann chronologischen Reihung der Einträge der ersten beiden Rubriken (in 
der dritten kommt aus naheliegenden Gründen nur das alphabetische Element 
zum Tragen) zu beherzigen sind, wenn man eine bestimmte Person finden will, 
ohne über das Register zu gehen. Der Band ist insgesamt nicht zuletzt wegen 
seiner prosopographischen Ausführungen zu den Sieglern auch für den nicht 
primär an Siegeln interessierten Historiker überaus wertvoll trotz vereinzel-
ter Druckfehler („Herscher“ im Inhaltsverzeichnis, S. 23 „Bes.“ statt sonst 
durchgängig „Be.“ für die „Beschreibung des Siegelbildes“, S. 860 sind Kaiser 
Friedrich III. die Einträge A 20–A 22 statt A 21–A 23 zuzuordnen) und miss-
lungener Details: So ist S. 154 und S. 859 „Budva“ statt „Budua“ zu schreiben, 
S. 758 sind die Einträge B 8 und B 9 wegen des in dieser Rubrik vorherrschen-
den alphabetischen Prinzips zu vertauschen; Friedrich II., Karl IV. oder Karl V. 
als „Deutsche Könige“ zu klassifizieren (S. 863) ist zumindest unglücklich 
zu nennen. Neben dem genannten Register beschließen ein Quellen- und 
Literaturverzeichnis sowie zwei Konkordanzen den Band, von denen die erste 
die Urkunden des Bestands „25 Urk“ zu den Nummern des Siegelkatalogs in 
Beziehung setzt. Mathias Lawo


